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Bekanntmachungen.
Die diesjährige

Departements- Erſatz Aushebung
Donnerstag den 26. und Freitag den 27. September C.

fatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements-Erſatz-Commiſfion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.
Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen:

1) den 26. September, von früh 8 Ahr ab,
die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,

b) die zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten,
eſ die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen Soldaten,
h eirea der für brauchbar befundenen Mannſchaften

e die Nachgeſteller, welche ſich der Kreis Erſatz Commiſſion in dieſem Jahre noch nicht vorgeſtellt haben, oder im Aushebungs-
Bezirke erſt nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts zugezogen ſind.

Letztere haben ſich behufs ihrer Eintragung in die Liſten bis ſpäteſtens zum 23. September e. bei mir anzumelden oder
ſchon am Tage vor dem Geſchäft, den 25. September e., Nachmittags 2 Ahr, im Thüringer Hofe zu erſcheinen,

f) die zur Arbeiter Abtheilung deſignirten, e e
5) die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt und die von den Truppen

theilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,
h die felddienſtunfähigen und dauernd dienſtun brauchbaren Reſerviſten und Wehrleute;

2) den 27. September, von früh 8 Ahr ab,
J der Reſt der für brauchbar befundenen,
die zur Erſatz Reſerve I. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Militairpflichtigen und

I e die vorhandenen noch nicht ſuperrevidirten temporär Jnvaliden.
Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren

Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen ungehorſam
Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden. Recurſe gegen die auf Reclamationen
ron der Kreis Erſatz-Commiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

den 21. September c.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in duplo eingereicht werden die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Recla
mationen eingereicht reſp. beim Kreis Erſatz Geſchäft für begründet erachtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich im Ge
ſtellungslokale zu erſcheinen, damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe Auskunft geben können, werde auch
unentſchuldigtes Ausbleiben derſelben mit Ordnungsſtrafe ahnden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nach Artikel 2. des Friedensvertrages zwiſchen dem deutſchen Reiche und Frankreich vom 10. Mai 1871 ſteht den Bewohnern

der abgetretenen Gebietstheile von ElſaßLothringen bis zum 1. October d. J. die Befugniß zu, ſich ihre Nationalität zu wählen.
Diejenigen, ſich im hieſigen Kreiſe aufhaltenden, als franzöſiſche Staatsangehörige geborenen Elſaß Lothringer, welche ihre Eigen

ſhaft als franzöſiſche Bürger beibehalten wollen fordere ich auf, dies bis zum 1. October d. J. vor mir zu erklären.
Merſeburg, den 22. Auguſt 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich. ß

Jn unſer GenoſſenſchaftsRegiſter iſt heute folgender Vermerk:
Als Geſchäftsführer des hieſigen Conſum- Vereins iſt der

General Commiſſions CanzleiAſſiſtent Kreft von hier für das
Jahr 1872 an Stelle des ausgeſchiedenen General Commiſſions-
Calculator Pilet gewählt.

Durch Beſchluß der GeneralVerſammlung am 9. Mai e.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1872. iſt der Zweck des Conſum Vereins:

Der Magiſtrat. Einkauf von Lebensbedürfniſſen und Verkauf derſelben an
e die Mitglieder,

Auf Grund der Anmeldung vom 3. Auguſt 1872 iſt in unſer dahin abgeändert: Whandels Geſellſchafts Regiſter unter Nr. 64. zufolge Verfügung daß der Verkauf auch an Nichtmitglieder erfolgen kann

vom 16. Auguſt eingetragen: rd r e eingetragen auf Grund der Anmelddie Gebrüder Hoffmann als offene Handelsgeſellſchaft Veſügrig r 6 Auguſt e, nmeldung vom 14. Auguſt, zufolge

I md als deren Jnhaber Merſeb den 16. Auguſt 182 e 6. 2 872der Brauer Karl Heinrich Hoffmann zu Schkeuditz, Seele du 872 22) der Kaufmann Heinrich Karl Hoffmann daſelbſt. Königliches Kreisgericht, B Abtheilung S
r Geſellſchaft hat ihren Sitz zu Schkeuditz und am 1. Auguſt Ca. 30 VIille Lehmſteine verkauft

en. bei ſofortiger Abnahme ſehr billigMey0 Michhormn.

iudet im Merſeburger Kreiſe

n xT-[rlble
v Bekanntmachung.

Die Haus und Scheunenbeſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg
werden hierdurch aufgefordert, die Brandkaſſen- Beiträge für das
l. Semeſter 1872 nach 2 Sgr. 1 Pf. vom Hundert der beitrags-
ichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen in unſerer

Siadt- Haupt Kaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.



Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen

Fleiſchermeiſters Johann Gottlob Simon von Lützen gehörige, in
Lützen belegene, unter Nr. 30 kataſtrirte und unter Nr. 24. Vol.
I. pag. 369. des Haus Hypothkenbuchs von Lützen eingetragene
Wohnhaus nebſt Hof und Garten und einem ſogenannten Commun-
oder Straßenſtückchen

am 12. September 1872, Vormittags 11 Ahr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation
verkauft werden.

Hierzu werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Verkaufsbedingungen im Termine werden bekannt gemacht
werden, aber auch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden können.

Lützen, den 29. Juli 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

Koßmann.
Um zwiſchen Leipzig und Merſeburg via Corbetha eine beſſere

Abendverbindung herzuſtellen, wird vom 1. September e. ab ver
ſuchsweiſe und zwar vorläufig bis inel. zum 31. October c. ein
Perſonenzug im Anſchluß an den 8 Uhr 40 Min. Abends von Leip
zig in Corbetha eintreffenden Perſonenzug nach folgendem Fahrplan
von dieſer Station abgelaſſen werden:

aus Corbetha 8 Uhr 55 Min. Abends,

in Merſeburg 5 aZu dieſem Zuge können Retourbillets benutzt werden, ſowie
auch Reiſegebäck zu demſelben expedirt wird.

Erfurt, den 15. Auguſt 1872.
Die Direction

Am Sonntag den 1. September d. J., Nachmittags 2 Uhr,
ſollen nahe bei Ammend orf an der Thür. Eiſenbahn ſieben Rennen
des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins abgehalten werden.

Vor Beginn der Rennen werden um 12 Uhr die für die be-
treffenden Subſcribenten angekauften eirca 40 Stück edler Fohlen
verſteigert werden.

Hiernach folgen um 2 Uhr:
I. Eröffnungs Rennen. Herrenreiten

II. Rauch Rennen. Staatspreis. Jockeyreiten.
III. Thuringia- Handicap. Herrenreiten.
IV. Preis der Stadt Halle. Hürdenrennen. Herrenreiten.

V. Tandwirthſchaftliches Rennen. Drei Geldpreiſe und dem
ſiegenden Reiter ein Ehrenſattel mit Kandare. Für Pferde
im Beſitz von Gutspächtern, Adminiſtratoren, Jnſpectoren
und kleinen Grundbeſitzern. Die Pferde müſſen 1871 oder
1872 in der Wirthſchaft thätig geweſen ſein. 1 Thlr. Ein
ſatz; zu nennen am Pfoſten, d. h. auf dem Rennplatz an
der Waage. Ueber Zulaſſung entſcheidet eine Commiſſion.
Diſtance circa 1 Kilometer.

VI. Verkaufs Rennen. Staatspreis. Jockeyreiten.
VII. Troſt- Hürden Rennen. Handicap. Herrenreiten.

Zwiſchen dem Verkaufs Rennen Nr. VI. und dem Troſt
HürdenRennen VII. findet eine Auction aller Pferde ſtatt, welche
von Herren gegen Erledigung von 2 Thlr. pro Stück beim Secre
tair des Vereins, Herrn Zahlmeiſter Zoberbier, an Ort und Stelle
genannt werden und zwar in der Reihenfolge der Nennungen.

Die näheren die Rennen betreffenden Feſtſetzungen werden kurz
vor dem Renntage noch durch Placate 2c. zur Kenntniß des Publi-
kums gebracht werden.

Das Direetorium
des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht-Vereins.

Vier Morgen Feld, Röſſener Flur, am Spergauer Wege ge
legen, ſind ſofort zu verpachten.

Ein Haus, Scheune und ein Morgen Feld jederzeit zu über
nehmen iſt zu verkaufen in Wengelsdorf bei

Cch. Bönitzſch.
Eine noch brauchbare Dampf-Caffee-Röſtmaſchine habe ich billig

zu verkaufen Emil Wolf.Vermiethung. Ein Familienlogis auf dem Dom, be
ſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Keller,
Holz und Torfgelaß, Mitgebrauch des Waſchhauſes, des Brunnens
und Röhrwaſſers, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Aus-
kunft giebt der Kapitels- Diener Kops, Dom Nr. 243.
Eine fein möblirte Stube mit 1 oder 2 Kammern iſt an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen zu erfragen bei Herrn Höpfner

im neuen Anbau. S eGOdberaltenburg 824. iſt ein Logis (3. Etage) an ſtille
Leute zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen.

S Eine moöblirte Stube mit Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu
vermiethen Weißenfelſer Chauſſee Nr. 477.
t 4

N

Ladenvermiethung.
t Laden nebſt Ladenſtube in der Nähe des Marktes, am E.

gange der Oelgrube, iſt zu vermiethen und kann zum 1. October
reſp. auch früher bezogen werden.

Oelgrube 334. F. W. Schönberger,.
Neu. „„Emdener Vollberinge,

chneeweiß, vorzüglich im Geſchmack, bei

E. L. Zimmermann a. d. Stadkkirche.
Als conceſſionirte Geſinde Vermietherin empfiehlt ſich und bitten

um gütige Beachtung etThereſe Wengler, Oelgrube 316.
Zur bevorſtehenden Jagdſaiſon

empfehle ich mein allgemein als beſtes anerkanntes

franz Sagdpulver,
Ia. weiches Harzer Schrot in allen Nummer
Zündhütchen, Ladepfropfe.

Ferdinand Scharre.
Rechten blauen Cyper-Vitriäol zum Weizenkälken

empſieblt

Zur bevorſtehenden Jagd- Saiſon
empfehle ich mein Lager des anerkannt beſten rheiniſchen und fran
zöſiſchen Jagd- Pulvers, aller Nummern Patent-Schrot
aus Weichblei, ſowie Techin- und Zündhütchen mit und
ohne Decke zu den billigſten Preiſen. Emil Wolff.

r Chemnitzer tief ſchwarze
Canuzlei- Comptoir Tinte,

für Gänſe- und Stahlfedern,
extra gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr., empfiehlt

die Papierhandlung von Guſtav Lots,
Hülfe! ſichere Hülfe!

Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. u. 1
Thlr., ſowie WundHeil-Pflaſter, genannt Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Kratz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

I. Hochheimer G Co. üm Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Schavefmeschmaf-
in ganzen Satten, ſowie in Pfunden billigſt bei

Lotterie- Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 146. Lotterie muß

bei Verluſt des Anrechts bis zum 6. September d.
J. Abends 6 Uhr geſchehen.

Merſeburg, den 26. September 1872.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Zur 3. Kl. der großen Br. Landeslotterie offerire ganze und
getheilte Kauflooſe; Viertel à 4 Thlr., Achtel à 21, Thlr.
Bee Carl Schulz in Schöppenſtedt.

Ohne Medicin.

Brust- und Lungenkranke
ßnden auf naturgemässem Wege selbst in ver-
2zweifelten und von den Aerzten für unheilbar er-
j klärten Vällen radicale Heilung ihres Leidens

ohne Medicin.
Nach specieller Beschreibung der Krankheit Näbe-
res brieſt. durh

Dir. J. H. Fickert, Berlin,
all Strasse No. 23.

Ohne Megiein.

Goldſiſche
in allen Größen und Farben empfiehlt Emil Wolff.

Tanz- Anterricht.
Hierdurch erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß

mein diesjähriger Curſus für Tanzunterricht und Anſtandslehre im
Laufe des Monats October beginnen und Frau FIoes gefällige
Anmeldungen ſchon jetzt entgegennehmen wird.

Das Nähere durch ſpätere Annonce.
Heiligenſtadt, im Auguſt 1872. Mit Hochachtung

Wilhelm Hoffmann.

Ferdinand Scharre.

Emil Wolff.
Nwachſene

rer S

Somme
ſtrophulö

Iäliom
und Mord

Eine
hiermit

Das
und ann
jeder fein

von dem
Ain der I

Als
Tex

Fortſetzun

Buche der
Dame. C

dem Tage
tansky.

Süd Afr
Erzählung

Chronik d

Charl
in Süd
Geburt C



and.

olff.

e muß
ber d.

Panpfiebhlt

und Modehandlung von

oper u

eue Amerikaniſche Koſen- Kartoffeln
ſeferten nach 4jährigem Durchſchnitt einen 20fachen Ertrag bei mehr denn 17 Procent Stärkenmehlgehalt.
ir

halten dieſelben zu nachſtehehenden äußerſt billigen Preiſen bei ſofortiger Abnahme empfohlen:
s Liter 15 Sgr., I Gtr. 5 Thlr.

Bernharcdil Voilgt, Promenadenweg,
Glustavwscohlegel, Roſenthal, (Handelsgärtner.

Zweikägiger
Wiücelhh- und armer

in Lindenan
Dienstag den 3. und Mittwoch den 4. September 1872.
Nächſten Sonntag, als den 1 Septbr., bin ich
n Merſeburg im Hotel zum halben Mond von 7

bis 1 Uhr zu ſprechen. O. MHaunm.

W iel eEmil Wolff.
Handschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum

Paſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Gotthardtsſtraße 136.

Wanzentod.
Vertilgt die läſtigen Wanzen mit Brut auf immer. à Flaſche

z Sgr. Garantie.
Riederlage bei W. Bergmann am Markt.

eine Sommerſproſſen mehr.
Das einzig allein wirkende Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten,

Sommerſproſſen, Flechten, Leberflecken, Finnen, gelbe Haut,
ſrophulöſe Schärfe und Pockennarben iſt die rühmlichſt bekannte
Lilionese. Jn Flacons à 15 Sgr. allein echt in der Putz

R. Bräſeke.

Tanzunterricht.
Einem hochgeehrten Publikum in und um Merſeburg zeige ich

hermit ergebenſt an, daß im October mein Tanzunterricht für Er-
Nwachſene ſowohl wie für Kinder beginnt.

Das Beſtreben wird ſein, meinen Schülern eine gewandte, kräftige
ind anmuthige Haltung des Körpers anzueignen, damit ſie ſich in
der feinen Geſellſchaft bewegen können. Gef. Anmeldungen werden
von dem Herrn Brocke im Caſino ſowohl, wie von Herrn Kanzler

in der II. Bürgerſchule angenommen.
A. Wipplinger, Tanzlehrer in Halle.

Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.
Jnhalts Verzeichniß von Nr. 47.:

Text Ein Hohenzoller im Süden. Hiſtoriſche Erzählung von W. Paſſauer.
Fortſetzung und Schluß. Kleinſtes Unkraut. Ein Miniaturbild aus dem
huche der Natur. Von Paul Kummer. Johann von Paris und die weiße
dame. Erzählung von Ernſt Pasqué. Abenteuer eines Goldſuchers. Nach
I den Tagebuch eines alten Kriegsgefährten erzählt von Wilh. Baer. Karl Roki
P tansty. Aus Spanien. Charlotte Corday. Die Diamantenfelder in
J Süd Afrika. Die Kirche zur Geburt Chriſti in Moskau. Frau Domina.
Erzählung von Claire v. Glümer. (Fortſetzung.) Aus Natur und Leben.
Chronik der Gegenwart. Offene Correſpondenz. Charade. BilderRäthſel.

Auflöſungen des SilbenRäthſels, des Logogryphs und der Charade in Nr. 44.,
45, 46. Auflbſungen der BilderRäthſel in Nr. 44., 45., 46.

Jlluſtrationen Profeſſor Karl Rokitansky. Nach einer Photographie ge
I zächnet von C. Kolb. Das Attentat auf das ſpaniſche Königspaar zu Madrid.

Carliſtiſche Jnſurgenten plündern einen Poſtwagen in der Provinz Lerida.
Vernichtung eines Theils der Avantgarde des Generals Moriones bei Vizearra

durch die Exploſion einer Miene, gelegt von der Bande des CarliſtenChefs Ulibarri.
Charlotte Corday. Wagenzüge auf der Straße nach den Diamantenfeldern

in Süd Afrika. Humoriſtiſches: Die Werke des Krieges. Die Kirche zur
Geburt Chriſti in Moskau.

Aufruf.Da bei wiederholt bedauernswerthen Unfällen Arbeiter des Bau
fachs, von allen Mitteln entblößt, doppelt ſchmerzlich gelitten, fühlen
wir uns verpflichtet, auf die nationale GewerksJnvaliden, Kranken-
und Begräbnißkaſſe nach den Hirſch Dunker'ſchen Statuten hinzu
weiſen, um ſo mehr, da nach einer Anfrage bei unſerer Centralbe-
hörde auch Mitglieder über das geſetzliche Alter von 45 Jahren bis
15. September in corpore aufgenommen werden können.
Nähere Auskunft wie Aufnahme ertheilt und beſorgt bereit-

williggt Maurer E. Beyer, Seitenbeutel 645., und Maurer C.
dirſchfeld, Sand 625. Der Ortsverein

der Bauhandwerker zu Merſeburg.

—ZDZZD

ren Sedan eden 2. September
empfiehlt bunte Laternen Ballons, ben-
galiſche Flammen und Feuerwerk

Guſtav Lots.
Merſebarger LandwehrVerein.

Donnerskag den 29. Auguſt e., Abends 8 Ahr,
außerordentliche Verſammlung im Riſchgarten. Zahlreiches Erſcheinen
der Kameraden iſt nothwendig. Das Direetorium.

mMittwoch den 28. d. M. Schlachtefeſt, früh 8
Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Wuhullendorf.
Sonntag den 1. September e. ladet zum Erntefeſt ganz er

gebenſt ein Fr. Donath.Zum Entenſchießen und Ball
in der Fiſcherei zu Veſta Sonntag den 1. September ladet er-

gebenſt ein Eduard Kleinicke.
Zuckerfabrik Körbisdorf.

Unſere diesjährige Campagne beginnt Dienstag den 17. Sep
tember. Arbeiter, die hier in Arbeit treten wollen haben ſich vor
her zu melden und müſſen ſpäteſtens Montag den 16. September
Vormittags hier eintreffen.

Ein ordentlicher kräftiger Hausburſche von 16 18 Jahren,
am liebſten vom Lande, wird zum 1. September verlangt.

Bahnhof Corbetha.
Fin Torfſtreicher wird bei gutem Lohn geſucht.

Ein fleißiger ordentlicher Arbeiter, ſowie 2 Mädchen oder Frauen
finden dauernde Beſchäftigung in meiner Wichsfabrik. Perſonen,
welche derartige Arbeit ſchon gemacht, erhalten den Vorzug.

B. Kramer
Eine Aufwartung wird geſucht Fl. Rittergaſſe 189.

Ein junger gelber Hund iſt entlaufen der Wiederbringer er
hält eine Belohnung in der Hältergaſſe 697. Vor Ankauf

loren gegangen gegen gute Belohnung Brühl 358. abzugeben.

Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 24. Auguſt 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo 83--86 a bez., geringe und fehlerhafte Quali

täten ſind auch zu billigſten Preiſen ſchwer zu placiren.
Roggen 1000 Kilo alter 56 59 2 bez., neuer 60 61 a bez.

Prima- Qualität einzeln bis 62 a bez.
Gerſte 1000 Kilo matt, Angebot umfänglich und weichende Ten

denz, Landgerſte 53 55 a bez. (150 Pfd. 47 49 a), Cheva
lier 56 58 a bez. (150 Pfd. 50 52 2), gelbe Sorten
billiger angeboten und ſchwer verkäuflich.

Hafer 1000 Kilo unverändert 48--52 a nach Qualität bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen nach Größe und Qualität zu

65--74 a angeboten.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 20 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

t



ſucht zum 1. October

J

Ein im Schneidern, Waſchen und Plätten 2c. geübte Jungfer
Frau von Kalitſch.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1872. an
Die Verlobung unſerer Tochter Friederike mit dem Herrn

Rector L. Her bſt zu Berlin erlauben wir uns hiermit allen Freun-
den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen.

Kleingräfendorf, den 25. Auguſt 1872.
F. Vogel nebſt Frau.

Als Verlobte erklären ſich:

Ter eu w er 4Kleingräfendorf. s Berlin.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 18. bis 24.

Auguſt 1872 war pro Stuück:
2 Thlr. bis 3 Thlr. 15 Sgr.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Vaceat.
Stadt, Geboren: dem Schneidermſtr. Krahmer ein Sohn dem Bäcker

meiſter Stahl eine Tochter dem Formſtecher Grunow ein Sohn dem Schloſſer
E Gärtner eine Tochter dem Lohgerber Bierberg ein Sohn. Getrauet:
der Bürger und Rentier K. A. M. Renztzſch in Dresden mit Jgfr, A, H. E.
Becker hier der Schuhmacher A. A. Niemann mit W. P, Lorenz hier, Geſtorben: der Zwillingsſohn des Lohgerbermſtrs. Hoyer, 3 W. alt, an Schwäche

die nachgel, Wittwe des Bürgers und Conditor Saalwächter in Halle, 59 J. 8M. 12 z alt, an Herzkrankheit; der Königl. Gen. Comm. Bote Müller, 56 J 7
M. 14 T. alt, an Gehirnerweichung; die jüngſte Tochter des Geſchirrführers
Schönfeld, 6 M. alt, an der Lungenentzündung die zweite Tochter des Bürgers
und Kaufmanns Klingebeil, 4 J. 8 M. alt an der Ruhr ein außerehel. Sohn,
1 J. 8 M. alt, an Verzehrung.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Zeimer eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Lehrer Keller ein Sohn. Geſtorben:

die unverebel. Wäſcherin Querſurth, 71 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche die
Zwillingsröchter des Papiermachers Mummert, 13 T. alt, an Krämpfen.

Eine Berliner Porter Brauerei. Die rege Theilnahme, welche ſich
bei Richtung der Saalgebäude der Johann Hoff'ſchen Porter und Baieriſch
Bierbrauerei kund gab, wurzelte wohl nicht allein in dem Gedanken, daß dadurch
ein neuer Beitrag zur Verſchönerung unſrer KaiſerReſidenz geſchaffen, ſondern daß
dieſe durch Errichtung einer deutſchen Porter Brauerei in ihren Mauern eine
abermalige induſtrielle Superiorität über die anderer Städte des deutſchen Reiches
erlangt.

Der engliſche Porter wird nun wohl ſeinen deutſchen Rivalen weichen müſſen,
beſonders da wir endlich zu der Einſicht gekommen ſind, daß Deutſchland bezüglich
ſeiner Fabrikate dem Auslande in keiner Hinſicht nachzuſtehen braucht.

Das Hoff'ſche Etabliſſement mit ſeinen geſchmackvoll herzurichtenden Trink-
hallen und einem reizenden Garten, in dem Häuſer Complerx, LouiſenſtraßenEcke
und Louiſenplatz gelegen wird am 1. October eröffnet werden und alsdann un
bezweifelt der Sammelplatz eines ſehr zahlreichen Publikums ſein, da gerade in
dortiger Gegend ein derartiges, größeres Ausſchanklokal durchaus fehlt.

Die Moſchee von Cordoba.
Novelle von Ernſt Eckſtein.

(Schluß.)
„Wie kann ich hierüber entſcheiden! Ich kenne die Stadt

nicht. Sie müſſen beſſer wiſſen, wie wir uns einrichten.“
„So ſuchen wir zunächſt den Dom auf. Sie haben nie eine

gothiſche Kirche geſehen
„Doch, ich glaube Jſt der Bau nicht gothiſch, der ſich in

unſere Moſchee gedrängt hat
„Nicht im vollen Sinne des Wortes. Der Styl dieſer Wöl-

bungen ſtottert nur, was die echte Gothik rein und ergreifend aus
ſpricht. Auch iſt die Kapelle überladen bis zur Geſchmackloſigkeit
Nein, mein Fräulein, dieſes Stiefkind der Moſchee kann Jhnen von
dem wahren Weſen chriſtlicher Baukunſt keinen Begriff geben
Jetzt, hier in Sevilla ſollen Sie ſchauen, was die Begeiſterung eines
ſich vom Staube löſenden Gottverlangens zu ſchaffen vermag
Einen Tempel, wie dieſe Kathedrale, konnte nur die echte Gluth
chriſtlicher Andacht erbauen: Alles, was der Jslam in Gold und
Marwmor gedichtet, verſinkt vor der Majeſtät dieſes Rieſenwerkes wie
eine ohnmächtige Spielerei

„Auch die Moſchee von Cordoba?“ fragte Florencia mit einem
Anflug von Bitterkeit.

„Auch die Moſchee von Cordoba,“ erwiderte Max in mildem,
aber entſchiedenem Tone. „Wie der Baum, ſo die Frucht. Der

lam klebt trotz aller ihm inne wohnenden Poeſie einſeitig am
rdiſchen. Selbſt ſein Jenſeits iſt nur eine vermehrte und verbeſſerte

Auflage des Dieſſeits. Jm Paradieſe Mohameds wird geſcherzt
und gekoſt, gelacht und geſpielt, geküßt und geliebt, wie dies die
Gläubigen ſchon hienieden practizirten. Goldene Früchte aus koſt-
baren Schalen zu naſchen, im Schatten der himmliſchen Myrthen-
haine Sieſta zu halten dem Geſange der Nachtigallen zu lauſchen
und die Düfte unſterblicher Roſen zu ſchlürfen, das iſt die ganze
Höhe der Jdee, zu der ſich der Jslam zu erheben vermag. So
haften denn auch ſeine Bauwerke ſclaviſch an der Materie. Jn der
prächtigen Moſchee von Cordoba verlieren ſich unſere Blicke wunder
ſam nach rechts und links in die Weite und Breite aber wenn
wir die Augen nach oben richten, ſo glauben wir, von der niedrigen
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Decke erdrückt zu werden. Das Sehnen nach Erkenntniß, na
und Gottesfrieden, das Heimweh nach der Ewigkeit, wie es
gewaltigen Wölbungen chriſtlicher Tempel athmet, iſt der
medaniſchen Architectur fremd geblieben. Nur die Gothik
verſtanden den Himmel in ihre Hallen einzuſchließen

Florencia ſchüttelte nachdenklich den Kopf.
„Sie haben den Zauber des Jslam nicht begriffen,“ ſagte ſe
„Da ſind wir zur Stelle,“ erwiderte Max mit hocherglühenden

Wangen. „vBlicken Sie nicht auf, Florencia, ich bitte herzlich. x
„Und warum
„Weil die Außenſeite der Kathedrale Sie enttäuſchen würd

Bitte, bitte, ſchlagen Sie die Augen nieder, bis wir eingetreh
ſind! Aber raſch, ehe wir um die Ecke biegen.“

„Gut, ich habe die Lider feſt geſchloſſen. Führen Sie mich.
Nach wenigen Secunden langte das Paar bei der Domtreppe

an. Max öffnete die Pforte. Eine Fluth melodiſcher Orgeltöne
brauſte ihnen entgegen. Durch die bunten Glasfenſter der Wöl-
bungen fiel das liebliche Sonnenlicht und malte die altersgrauen
Pfeiler in wunderbaren Tinten. In den endloſen Fernen und
Höhen der drei gewaltigen Langſchiffe herrſchte eine ahnungsvoll
Dämmerung. Hunderte von Andächtigen knieten vor den Altären
aber ſie verſchwanden ſchier in dem majeſtätiſchen Abgrund des
Raumes. Wohin das Auge ſich wenden mochte es glaubte allein
zu ſein, allein mit den ewigen Räthſeln der Gottheit! Wie die
gläubige Sehnſucht in dieſen himmelhohen Pilaſtern nach Oben
ſtrebte! Wie das Getrenute ſich in den harmoniſch fließenden Bogen
zum beſeligenden Bunde vereinigte! Wie die erhabene Schranken
loſigkeit dieſer weltumſpannenden Hallen dem Geiſte den göttlichen
Flug in's Weite geſtattete! So ſchwillt uns das Herz unter dem
unermeßlichen Baldachin des geſtirnten Nachthimmels!

Und Florencia? Die bebenden Hände vor der Bruſt gefaltet
von Schauern der Ehrfurcht überrieſelt, ſo ſtand ſie am Eingange
und athmete kaum. Lange, lange ſtarrte ſie, wie verſteinert, in
die träumeriſche Ferne der Wölbungen. Dann zuckte es hold und
heimlich um ihre blühenden Lippen, und aus den dunklen, uner-
gründlichen Augen brach ein Strom leuchtender Thränen.

Max lehnte ſchweigend am Pfeiler. Er wagte es nicht, die
heilige Andacht der Geliebten zu ſtören. Er überließ das ſtürmiſch
bewegte Mädchenherz ſeinen Emfindungen. Faſt eine Viertelſtunde ver
ging ſo in ſtummer Erwartung. Dann trat Florencia freundlich
zu ihm heran und flüſterte:

„Genug für heute. Jch bedarf jetzt der Ruhe. Kommen Sie.“
„Florencia,“ ſtammelte Max, „Sie haben geweint O wüßten

Sie, wie ich Sie um dieſer Thränen willen anbete
„Kommen Sie!“ wiederholte das Mädchen verwirrt „Führen

Sie mich in's Grüne und ſchonen Sie mich!“
Sie traten aus der Pforte Max reichte ihr den Arm und

Auf einer ſchattigen Bankſchlug den Weg nach den Delicias ein.
machten ſie Raſt. Beide hatten ein faſt peinliches Schweigen be
obachtet. Endlich begann Max mit unſicherer Stimme:

„Fräulein Florencia
Sie ſchaute auf.

wunderbaren Erregung Jhre Wangen glühten wie friſch er
ſchloſſene Roſen. Sie war ſchön wie ein Frühlingstag

„Hatte ich recht, liebſte Florencia ſtotterte der junge Mann,
dem bei dem Anblick dieſes geſteigerten Liebreizes faſt ſchwindelte,

„Reden wir nicht davon,“ erwiderte Florencia mit einer Stimme,
in deren ſeelenvollem Tone Alles nachklang, was ihre Bruſt durch
bebt atte „Sie haben mich ſehr glücklich gemacht, lieber
Max!

„Ach, und ich ſelbſt bin der unglücklichſte Menſch von der Welt!“
Er ſeufzte dies mit ſo ſchmerzlich-komiſcher Miene, daß Florencia

lächeln mußte.
„Wer thut Jhnen etwas zu Leide?“ fragte ſie in gütigem Tone.
„Sie, mein Fräulein
Florencia's Antlitz flammte höher auf. Sie war nicht Schau

ſpielerin genug, um ihre Gelaſſenheit zu bewahren.
„Jch ſtammelte ſie in ſichtlicher Verwirrung.
„Ja, Sie, mein Engel! Sie haben mir Ruhe und Frieden

geraubt! Sie haben mir Herz und Sinne gefangen genommen.
Ich bin krank, ſehr krank, Florencia Jch liebe Sie zum Wahn
ſinnigwerden, und Sie verſtehen mich nicht

Das ſchöne Mädchen zerpflückte einen Lorbeerzweig, den ſie vom
nahen Buſche gebrochen.

„Florencia!“ ſeufzte Max leidenſchaftlich.
„Was ſoll's?“ fragte Florencia weiterſpielend.
„Jch bete Dich an! Jch will, daß Du mich wieder liebſt!

Haſt Du denn gar kein Herz für meinen Kummer?“
„Du kannſt noch fragen erwiderte ſie vorwurfsvoll „Gl

mir, eine Andaluſierin ſtirbt lieber am Weh ungeweinter Thränen,
ehe ſie in Gegenwart eines Mannes weint, den ſie nicht liebt.“

Die Delicias waren menſchenleer, die Lorbeerbäume ver
ſchwiegen. Max ſchloß ſein roſiges Liebchen beſeligt in die Arme
und küßte ihr ſtürmiſch die thaufriſchen Lippen.

TT J Redaction, Druck und Verlag von Jurk.
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Jn ihren Augen glänzte noch die Spur der
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